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Jobcenter
bleiben geschlossen
Eschwege – Die Jobcenter in
Eschwege und Witzenhausen
bleiben am Mittwoch, 18.
September, wegen einer in-
ternen Veranstaltung ge-
schlossen. salz

KURZ NOTIERT

Bebra – Das staatliche Schul-
amt Bebra, zuständig für den
Werra-Meißner-Kreis und
Hersfeld-Rotenburg, bleibt
am kommenden Montag, 16.
September, geschlosen. In
dringenden Fällen ist die Be-
hörde unter folgender Ruf-
nummer zu erreichen: 0171/
766 77 31 oder 0171/
765 30 07. salz

Schulamt nur
mobil zu erreichen

Germerode – Ein Flohmarkt
mit Kinder- und Babysachen
der Kirchengemeinde Germe-
rode findet am kommenden
Freitag, 13. September, ab 19
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Germerode statt. An
38 Ständen wird alles rund
um Baby und Kind angebo-
ten. Der Erlös ist für die Ju-
gendfeuerwehr Meißner und
dem Kindergottesdienst ge-
dacht. salz

Flohmarkt mit
Kindersachen

Keiner will Meinhards Müll
Stadt Eschwege zurückhaltend bei Übernahme als künftiger Entsorger

raten, aber nicht entschieden
werden. Meinhard holt der-
zeit Angebote anderer Anbie-
ter ein.

Dass der Abfallzweckver-
band, in dem alle Kommunen
des Kreises (außer Sontra,
Eschwege und Witzenhau-
sen) organisiert sind, Mein-
hard entlässt, gilt als unwahr-
scheinlich. Dann müsste
Meinhard vor ein Verwal-
tungsgericht ziehen.

Der Vorsitzende des Abfall-
zweckverbandes, Friedhelm
Junghans, war heute zu einer
Stellungnahme nicht zu er-
reichen.

Das Altpapier
Beim Altpapier bedient auch
Eschwege sich eines Partners,
nämlich des Abfallzweckver-
bandes, den Meinhard gerade
verlassen will. „Es stellt sich
die Frage, ob sich der ZVA
nach dem Austritt der Ge-
meinde Meinhard noch in
der Lage sieht, das Altpapier
der Gemeinde Meinhard ge-
winnbringend zu vermark-
ten.“

Weitere Optionen
Auf der heutigen Sitzung der
Meinharder Gemeindevertre-
tung soll das Thema zwar be-

und ob Meinhard seine Ge-
bühren selbst erheben will
oder ob Eschwege das gleich
mitübernehmen soll.

Grünschnitt
Auch an die Mitnutzung von
Eschweges Lagerplatz für
Baum- und Strauchschnitt
will die Kreisstadt nicht rich-
tig ran. Denn der hat eine ge-
setzlich festgelegte Mengen-
begrenzung. Werde die
durch Meinhards Grün-
schnitt überschritten, würde
das für Eschwege ein neues
Genehmigungsverfahren
nachsichziehen.

Eschweges Angebot
Sollte es Meinhard gelingen
aus dem Abfallzweckverband
auszutreten (darüber muss
die Verbandsversammlung
entscheiden), könnten beide
Kommunen eine öffentlich-
rechtliche Vereinbarung tref-
fen. Dazu seien aber konkre-
te Aufgabenübertragungen
und -abgrenzungen notwen-
dig. Ein wie von Meinhard ge-
wünschtes Angebot nur auf
Grundlage der Zahl der Haus-
halte abzugeben, hält Heppe
für „unseriös“.

Es gebe viele offene Varia-
blen wie Leerungsintervalle

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Meinhards ge-
planter Alleingang beim Mo-
dellvorhaben Holzige Bio-
masse, droht zu scheitern.
Denn die Stadt Eschwege, die
künftig statt des Abfallzweck-
verbandes die Müllentsor-
gung in Meinhard überneh-
men sollte, reagiert zurück-
haltend auf die Anfrage der
Gemeinde. Hintergrund:
Meinhard droht, aus dem
Verband auszusteigen, sollte
der die Gemeinde nicht aus
der Verpflichtung für das Pro-
jekt Holzige Biomasse entlas-
sen. Dafür sollte die Stadt
Eschwege künftig die Müll-
entsorgung für die Nachbar-
kommune übernehmen.

Rechtliche Bedenken
In einem Schreiben an Mein-
hards Bürgermeister Gerhold
Brill führt Eschweges Bürger-
meister Alexander Heppe zu-
nächst rechtliche Bedenken
gegen einen Dienstleistungs-
vertrag mit Meinhard an. We-
gen der Umsatzsteuer müsste
Meinhard mit einer Verteue-
rung der Müllgebühren um
19 Prozent rechnen. Zum an-
deren weist Heppe seinen
Amtskollegen darauf hin,
dass Meinhard angesichts der
Auftragsgröße eigentlich EU-
weit ausschreiben müsste.
Nach den Vorschriften der
HGO und des Eigenbetriebs-
gesetzes dürfe Eschwege sich
an solch einer Ausschreibung
nicht beteiligen, „da hier eine
Wettbewerbsverzerrung vor-
liegen könnte“, schreibt Hep-
pe.

Für Baum- und Strauchschnitt aus Meinhard ist in Eschwege kein Platz: Das sagt zumindest Eschweges Bürgermeister Ale-
xander Heppe in einem Schreiben an Meinhards Bürgermeister Gerhold Brill. FOTO: PRIVAT

Oberhone – Der TSC Oberhone
lädt am Freitag, 13. Septem-
ber, ab 18 Uhr auf den Sport-
platz Oberhone zum Kartof-
felkuchenfest ein. salz

Kartoffelkuchenfest
in Oberhone

Filme mit
starken Kindern

„Kirche im Kino“ startet am 15. September
„Astrid“ (Schweden/Däne-
mark/Deutschland 2018) die
Mutter vieler starker Kinder
im Zentrum der Filmreihe. In
ihrem berührenden Drama
verfilmt die schwedische Re-
gisseurin Pernille Fischer
Christensen die Geschichte
einer 18-jährigen selbstbe-
wussten jungen Frau nach
Motiven aus dem Leben der
jungen Astrid Lindgren.

Gottesdienste zu „Astrid“
werden in Witzenhausen mit
Dekanin Laakmann am 13.
Oktober und in Bad Sooden-
Allendorf mit Pfarrer Huber-
tus Spill am 20. Oktober, je-
weils um 17 Uhr, gefeiert.
Musikalisch wirkt das Flöten-
orchester unter der Leitung
von Hildegard Rams beim
Gottesdienst im Capitol mit.

„Brüder Löwenherz“
Den Abschluss der Reihe

bildet mit „Die Brüder Lö-
wenherz“ (Schweden/Däne-
mark 1977) ein echter Klassi-
ker aus dem Spätwerk von
Astrid Lindgren, in der sie die
Geschichte des schwerkran-
ken kleinen Karl ,Krümel’ Lö-
wenherz erzählt, der sich tod-
krank vor dem Sterben fürch-
tet. Die starke Geschichte
steht im Mittelpunkt des Got-
tesdienstes mit Dekanin Ulri-
ke Laakmann und Bezirks-
kantor Christopher Weik am
3. November um 17 Uhr im
Capitol Kino Witzenhausen;
im Kurtheater in Bad Sooden-
Allendorf hält Pfarrer Huber-
tus Spill den Filmgottesdienst
am 17. November ebenfalls
ab 17 Uhr. Der Eintritt ist
überall frei. kra

Witzenhausen/Bad Sooden-Al-
lendorf – Die Veranstalter der
etwas anderen Gottesdienst-
reihe „Kirche im Kino“ haben
sich für die Herbststaffel die
jüngste Generation in den
Blick genommen. Dekanin
Ulrike Laakmann, Pfarrer Hu-
bertus Spill, Wulf Nöding für
das Kurtheater und Ulrike
Schuhmacher für das Capitol-
Kino haben diesmal Filme
ausgewählt, die direkt oder
indirekt von „starken Kin-
dern“ erzählen.

„Wunder“
Den Anfang macht der

mehrfach prämierte Film
„Wunder“ (Stephen Chbosky
USA 2017) mit der Geschichte
des zehnjährigen August
„Auggie“ Pullman. Aufgrund
einer seltenen, genetisch be-
dingten Gesichtsdeformation
ist er bisher zu Hause von sei-
ner Mutter unterrichtet wor-
den. Nun soll er erstmals in
eine richtige Schule gehen.

Der Film, freigegeben ohne
Altersbeschränkung, eröffnet
die Herbstreihe zeitgleich in
Witzenhausen und in Bad
Sooden-Allendorf am Sonn-
tag, 15. September, um 17
Uhr. Im Capitol-Kino gestaltet
Bezirkskantor Christopher
Weik den Gottesdienst musi-
kalisch im Rahmen eines Kin-
derchorprojektes unter der
Leitung von Kirsten Gund-
lach. Im Kurtheater leitet
Pfarrer Hubertus Spill den
Gottesdienst, die Musik
kommt wie immer von guten
Freunden.

„Astrid“
Im Oktober steht mit


